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Alle gehören dazu - Gelebte Inklusion im Lebenshilfe 

Kinderhaus Gauting 

 

Im Lebenshilfe Kinderhaus Gauting werden Kinder mit und ohne Behinderung vom 

ersten Lebensjahr bis zur 4. Klasse in zwei Krippen-, zwei Kindergarten- und zwei 

Hortgruppen gefördert und betreut. Insgesamt gibt es 18 Inklusionsplätze. Im 

Rahmen der Veranstaltungsreihe „Inklusion im Würmtal“, die vom 5. bis 28. Mai im 

Würmtal stattfand, gab das Lebenshilfe Kinderhaus Gauting Einblicke in den Alltag 

bei der Betreuung von Kindern mit Behinderungen.  

 

Die Kinder, die das Lebenshilfe Kinderhaus Gauting besuchen, haben ganz 

unterschiedliche Formen von Behinderungen. Die Einrichtung nimmt 

beispielsweise Kinder mit Entwicklungsverzögerungen und Lernbehinderungen 

oder auch gehörlose Kinder auf. „Kinder mit Behinderung gehören, ganz nach dem 

Motto des Kinderhauses – alle in einem Boot – selbstverständlich dazu und sind 

gemeinsam mit den anderen Kindern am Wachsen, Spielen und Lernen“, so die 

Leiterin des Lebenshilfe Kinderhauses Gauting, Ilse Hoffmann-Klee. Die 

Rahmenbedingungen dafür sind im inklusiven Kinderhaus vorhanden. Die Kinder 

mit Förderbedarf werden vom Fachdienst der Interdisziplinären Frühförderstellen 

der Lebenshilfe Starnberg begleitet und die Mitarbeiter bei Fachfragen unterstützt.  

 

Gehörlose Kinder im Lebenshilfe Kinderhaus Gauting 
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Neben vielen anderen Kindern mit Behinderung, wurde im September 2015 das 

erste gehörlose Kind im Lebenshilfe Kinderhaus Gauting aufgenommen. Das Kind 

startete in der Kinderkrippe und ist mittlerweile im Kindergarten. Durch die guten 

Erfahrungen konnte in der Zwischenzeit auch ein zweites gehörloses Kind 

aufgenommen werden.  

 

Kinder mit Gehörlosigkeit müssen die Gebärdensprache lernen um sich mit 

anderen verständigen zu können. Ein gehörloses Kind wird im Lebenshilfe 

Kinderhaus Gauting dabei durch eine Individualbegleiterin unterstützt, die ebenso 

gehörlos ist. Da sie gut von den Lippen lesen kann, bildet sie eine perfekte Brücke 

zwischen den gehörlosen Kindern und den Mitarbeiterinnen aus dem Lebenshilfe 

Kinderhaus Gauting. Durch sie gelingt es, die vielen kleinen täglichen 

Informationen im Kinderhaus auch den gehörlosen Kindern zugänglich zu machen. 

 

Mitarbeiter und Kinder lernen die Gebärdensprache 

Auch die Mitarbeiterinnen des Lebenshilfe Kinderhauses Gauting nehmen laufend 

an einem Kurs über die deutsche Gebärdensprache teil und den Kindern wird das 

Gebärden  –  die sogenannte „Geheimsprache“ – im Morgenkreis spielerisch 

beigebracht. Ein spezieller Fachdienst „Hören“ begleitet die Kinder einmal in der 

Woche im Kinderhaus und unterstützt die Mitarbeiterinnen. „Wir wollen ein 

Bewusstsein für die Gehörlosigkeit schaffen“, so die Leitung des Lebenshilfe 

Kinderhauses, Ilse Hoffmann-Klee.   

 

„Die beiden gehörlosen Kinder fühlen sich im Lebenshilfe Kinderhaus Gauting sehr 

wohl. Sie bekommen die Zeit, Hilfen und Unterstützung, die sie benötigen um mit 



 
 
 
 
 
 
 
 

Seite  3 / 4 

 
 

 
 
 

 

dem Förderbedarf gut im Kinderhaus mitwachsen zu können. Sie machen auch gut 

bei den täglichen Ritualen mit.“ 

 

Neben dem Lebenshilfe Kinderhaus Gauting gibt es noch zwei weitere inklusive 

Einrichtungen der Lebenshilfe Starnberg: Das Barbara Eberhard Kinderhaus in 

Starnberg und die Lebenshilfe Kinderkrippe Wörthsee. Alle drei Einrichtungen 

ermöglichen ein tägliches Miteinander von Kindern mit und ohne Behinderung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebenshilfe Starnberg – Wo Zuversicht eine Zukunft hat 
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Wir beraten, fördern und betreuen Menschen mit Behinderungen im Landkreis Starnberg in allen Altersstufen. Dafür 

haben wir in unseren gemeindenahen Einrichtungen den Altersgruppen entsprechende Angebote entwickelt, vom 

Lernen über das Arbeiten bis hin zum Wohnen. Unsere Kinderkrippen und Kindergärten sind für Kinder mit und ohne 

Behinderung da. Unsere 260 Mitarbeiter betreuen rund 800 Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 17 Einrichtungen 

im Landkreis Starnberg. Das Miteinanderleben von Menschen mit und ohne Behinderung und die Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben stehen bei uns im Mittelpunkt. Dafür entwickeln wir im Landkreis zukunftsweisende Konzepte. 
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 Annette Werny      

 Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 

 Tel.:  08151 /  276-223 

 Mobil: 0173 / 3618825 

 Fax: 08151 /  276-16 

 E-mail: awerny@lhsta.de 

  

Lebenshilfe Starnberg gemeinnützige GmbH,  

Leutstettener Straße 22, D  -  82319  Starnberg 

 

www.lebenshilfe-starnberg.de 
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